
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beschreibung des Bodensee's und seiner Umgebung

Pecht, Johann Andreas

Constanz, [ca. 1833]

Stein Tab. 80. [Siehe Bild 80. aus dem Werk "Ansichten vom Bodensee
und seinen Umgebungen"]

urn:nbn:de:bsz:31-83922

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-83922


eridi
ten it

Roier

thim
n gi
in det

( alter

fn, di

$,

É au

dera ti

ie Snil

Jbt oo

amd a

s» alten

glili
t, Dam

g Rage

urde . —

m Wl

m, WM

ſen w

ihe u

aee t

— 135 —

Eſchenz eine gute Herberge , um von da aus ihre

Excurſionen zu machen .

Stein . Tab . 80 .

Eine Stadt von 1200 reformirten Einwohnern , ehe—

mals zum Kanton Zuͤrich , ſeit der Revolution aber zu

Schaffhauſen gehörig . Sie wird durch den Rhein ,

der ſchon von Oeningen an wieder einen regelmäßigen

Strom bildet , in zwei Theile getheilt , welche durch eine

ſchöne hölzerne Bruͤcke verbunden ſind . — Außer ſeinem

Wein⸗ und etwas Ackerbau hat Stein auch bedeutenden

Speditionshandel und Schifffahrt .

Diefer Ort war fon im 8. Jahrhundert ein be —

trächtlicher Flecken . — Im Jahr 966 wurde er von

Herzog Burkhard II . von Schwaben mit Mauern um —

geben und mit dem Stadtrechte begabt . Vierzig Jahr

darnach verlegte König Heinrich I , dag reichdotirte

Benediktinerkloſter zu Hohentwiel nach dieſer Stadt , wo —

durch ſie beſonders gehoben wurde . — Die Herrſchaft

uͤber dieſelbe erhielten die Herrn von Hohenklingen ,

deren Stammburg noch jetzt als ſtattliche Ruine uͤber den

freundlichen Rebhügel bei Stein zu ſehen iſt . Dieſes

Hohenklingen war noch bis zur Revolution von eiz

nem Zürich ' ſchen Landvogt bewohnt , und dient jetzt zum
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Aufenthalt einer ſtädtiſchen Hochwacht . — Im Jahr

1433 kam die Herrſchaft über Stein und dieſe Burg

vom Hauſe Hohenklingen an die Linie von Klin⸗

genberg ; von welcher ſich im Jahr 4457 die Stadt

für die Summe von 500 fl. loskaufte , um ſich im Jahr

1484 unter den Schutz und die Oberherrſchaft von Zuͤrich

zu begeben . Die Benediktiner Abtei wurde bei der Ne —

formation aufgehoben ; die Mönche flohen nach Radolphs⸗

zell und wurden ſpäter mit Petershauſen vereinigt . —

Die alte Kloſterkirche zu Stein dient nun der reformir —

ten Gemeinde als Pfarrkirche .

Für den Freund der Alterthumskunde findet ſich in

Stein noch manches Sehenswerthe , worunter der kleine

Saal des Amtshauſes im alten Kloſter mit ſeinen ſchö —

nen Wandgemålden von 4546 , fo wie das Haus zum

Klee mit ſeinen Glasgemälden beſondere Erwähnug ver —

dient .

Dießenhofen . Tab . 81 .

Der 2 Stunden lange Weg von Stein uͤber Wagen⸗

hauſen nach Dießenhofen bietet wenig Merkwürdiges dar .

— Deſto angenehmer aber iſt die Fahrt dahin auf dem

Rheinſtrom , beſonders wenn man Gelegenheit hat , das
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